
Zeit fürs Blütenfeuerwerk
so heGen unD PfleGen sie Dahlien – Eine unglaubliche Vielfalt an Formen und Farben

Bringen Farbe und Viel-
falt in den Garten und

auf den Balkon: Dahlien.
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Pflanzen fürs Raumklima
So bleibt es im Sommer in der Wohnung angenehm kühl
Hannover.Wenn die Tempe-
raturen draußen steigen, ist ein
kühles Zuhause umso wichtiger.
Mit der passenden Begrünung
kann man auf natürliche Weise
mit dafür sorgen, dass das
Raumklima im Sommer ange-
nehm bleibt. Ein Überblick.

Wie können Pflanzen das
Raumklima verbessern?
In Wohnräumen herrscht oft
eine zu geringe Luftfeuchtigkeit.
Das lässt sich mithilfe von Pflan-
zen beheben. Durch Photosyn-
these nehmen Pflanzen Kohlen-
dioxid auf und geben neben
Sauerstoff auch Wasser an die

Umgebung ab. „Durch diese
Verdunstung erhöht sich die
Luftfeuchtigkeit“, sagt Martin
Breidbach, Bundesgartenbera-
ter im Verband Wohneigentum.
Für den Verdunstungsprozess
wird gleichzeitig Energie ge-
braucht. Die sogenannte Ver-
dunstungskälte senkt dabei die
Temperatur der Blätter und da-
mit der Umgebung. Pflanzen
können außerdem zur Luftreini-
gung beitragen, indem sie
Staubpartikel bindenundSchad-
stoffe aus der Luft absorbieren.
EinenähnlichenEffekthat laut

Gartenbau-Ingenieur Heinrich
Beltz auch die Blumenerde, in

der die Pflanzen wurzeln, denn
sie gibt ebenfalls Wasser ab.
Dennoch: Begrünung kann ein
kräftiges Lüften nicht ersetzen.

Welche Pflanzen eignen
sich?
Grundsätzlich eignen sich alle
Pflanzen. Kleinblättrige Pflan-
zen wie Birkenfeige (Ficus ben-
jamina) oder Zierspargel (Aspa-
ragus densiflorus) binden be-
sonders gut Staubpartikel. Zim-
merlinde (Sparrmannia) oder
Zyperngras (Cyperus alternifoli-
us) können über die Verduns-
tung die Luftfeuchtigkeit be-
sonders gut erhöhen. Optimal
für Wohnräume ist eine relative
Luftfeuchtigkeit zwischen 40
und 60 Prozent.
Wie groß der Effekt der Pflan-

zen ist, ist auch von deren Größe
und dem Gießverhalten abhän-
gig. Je mehr gegossenwird, des-
to stärker ist der Kühlungseffekt
und die Erhöhungder Luftfeuch-
te. Breitblättrige Zimmerpflan-
zen bringen alsomehr, da sie viel
Wasser brauchen. Aber: „Ein
großer Kaktus kannnatürlich im-
mer noch mehr bringen als eine
winzige Birkenfeige“, sagt Beltz.

Wohin mit den Pflanzen?
Die meisten Pflanzen benötigen
viel Licht und gehören ans Fens-
ter. Farne kommen hingegen
gut mit weniger Licht aus. Das
gilt auch für die Grünlilie (Chlo-
rophytum comosum). Efeutute
(Epipremnum pinnatum), Ein-
blatt (Spathiphyllum) oder Dra-
chenbaum (Dracaena) bevorzu-
gen helle Standorte ohne direk-
te Sonneneinstrahlung.

Was bringen Pflanzen
draußen?
Auch außerhalb der Wohnung
oder des Hauses können Pflan-
zendazubeitragen, dass es drin-
nen kühl bleibt. So können sie
vor dem Fenster die Sonnenein-
strahlung reduzieren. Das ver-
hindert, dass sich die dahinter-
liegenden Räume aufheizen.
Wer auf Markisen, Gardinen
und Jalousien verzichten will,
kann Kletterpflanzen zum Bei-
spiel aneiner Pergolaanbringen,
soBreidbach. Pflanzendirekt vor
dem Fenster empfiehlt er aber
nicht: Sie versperren den Blick
nach draußen und reduzieren
„den Luftaustausch beim Lüften
der Räume“.
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Sommerlounge auf dem
Andreas-Hermes-Platz
Kino, Konzerte und Gastronomie: Die Stadt will
neues Leben auf den vernachlässigten Platz bringen

Hannover. Nach den Aktio-
nen und Umbauten auf dem be-
nachbarten Weißekreuzplatz
will die Stadt Hannover jetzt die
Situation auf dem Andreas-Her-
mes-Platz verbessern. Sie möch-
te auf dem Areal nördlich der
Raschplatz-Hochstraße eine so-
genannte Sommerlounge ein-
richten. Gestartet ist das gut
viermonatige Projekt am 20. Ju-
ni, nach den Plänen der Verwal-
tung endet es am 31. Oktober.
Geplant sind auf dem And-

reas-Hermes-Platz eigentlich
auch Umbauarbeiten – die Stadt
will den kaputten und unge-
pflegten Brunnen auf dem Platz
entfernen. Das allerdings wird
nicht mehr in diesem Jahr klap-
pen, da das Oberlandesgericht
Celle entschieden hat, dass der
große Rundbrunnen erst einmal
nicht abgerissen werden darf.
Handlungsbedarf sieht die Ver-
waltung allerdings schon jetzt,
daher soll die Sommerlounge

dem Platz kurzfristig ein neues,
positiveresGesicht geben. Unter
anderem mit einer Holzterrasse,
die zwischen Pavillon-Gebäude
und Brunnen installiert wird.
„Stillstand ist keine Option.

Der Druck ist da“, betonte die
städtische Kulturmanagerin Me-
lanie Botzki im Bezirksrat Mitte.
Zusammen mit den Anliegern
wolle man Verantwortung für
denAndreas-Hermes-Platzüber-
nehmen. Sowohl der Pavillon als
auch das Intercity-Hotel sind bei
dem Projekt mit beteiligt.
Geplant ist auch ein Pro-

gramm mit Musik, Tanz, Lesun-
gen, Sport und Workshops. Pro
Tag soll es mindestens eine Ak-
tion geben. An den Wochenen-
den sind als größere Highlights
Konzerte sowie Kinovorführun-
gen vorgesehen. 2023 hatte es
nur ein kleines, eher improvisier-
tes Programm gegeben.
Ein Zeltdach soll Schutz vor

Regen und Sonne bieten. Die

Stadt stellt Tischtennisplatten
auf und abschließbare Boxen
für Kinderspielzeug auf dem
Platz, und wie schon im Vorjahr
stellt der Verein Transition Town
Beete und Kübel mit Pflanzen
auf. Das Restaurant „Mezzo“
im Pavillon stellt ein gastrono-
misches Angebot für den Platz
zur Verfügung. Rund 120.000
Euro lässt sich die Stadt die Ak-
tionen und Installationen in die-
sem Jahr kosten.
Sie sollen jedoch nur der An-

fang der Neubelebung des Plat-
zes sein.Die geplante Lösung für
die nächsten drei Jahre soll nach
Schätzungen der Stadt rund
600.000 Euro kosten. Die Kos-
ten für den Abriss des defekten
Brunnens kalkuliert die Verwal-
tungmit 370.000 Euro. Die Poli-
tik hatte den Plänen schon zuge-
stimmt – allerdings verbunden
mit der Forderung, dass der Platz
so weit wie möglich entsiegelt
werden müsse.

sechs Stunden direktes Sonnen-
licht pro Tag. Der Boden muss
gut durchlässig und nährstoff-
reich sein. Dazu kann er gelo-
ckert und mit etwas Kompost
vermischt werden. Die frost-
empfindlichen Dahlienknollen
sollten nach dem letzten Frost
gepflanzt werden. In den meis-
ten Regionen ist das nach den
Eisheiligen Mitte Mai der Fall.
Auch jetzt kann man noch Dah-
lien pflanzen – allerdings blühen
sie dann auch später.

Die richtiGe PfleGe

Regelmäßiges Gießen ist ent-
scheidend für eine gute Blüte
der Dahlien. Dabei ist darauf zu
achten, dass das Wasser direkt
andieWurzelngelangtundBlät-
ter und Blüten nicht nass wer-
den. Wer Dahlien im Topf oder
Kübel hält, sollte für eine gute
Drainage sorgen. Eine Schicht
Tongranulat am Boden des Ge-
fäßes und Öffnungen im Boden
oder an den Seiten sind dafür
ideal. Staunässe ist für Dahlien
schädlich, da sie zu Knollenfäule
führen kann, wenn die Pflanzen
zu lange im Nassen stehen. Ver-
welkte Blüten sollten regelmä-
ßig über dem nächsten gut ent-
wickelten Blattpaar abgeschnit-
tenwerden,damitdieDahlie aus
den Blattachseln neu austreiben
kann. Um zu verhindern, dass
Pflanzen mit großen Blüten und
vielen Trieben umknicken, ist es
ratsam, sie an einem Stützstab
zu befestigen. Um ihre Blüten zu
produzieren, braucht die Dahlie
viele Nährstoffe. Sie sollte regel-
mäßig einen organischen Flüs-
sigdünger erhalten.

Methode ist die Vermehrung
durch Stecklinge. Dazu werden
im Frühjahr junge Triebe von der
Knolle abgeschnitten und in An-
zuchterde gesteckt. Nach einigen
Wochen bewurzeln sich die
Stecklinge und können ins Frei-
land gesetzt werden. Schließlich
können Dahlien auch durch Sa-
men vermehrt werden.

Durch DenWinter

Als sonnenverwöhntes Gewächs

mag die Dahlie keine kalten Win-
ter. Nach dem ersten Frost, wenn
sich das Laub schwarz verfärbt,
sollten die Pflanzen daher auf et-
wa zehn Zentimeter zurückge-
schnitten unddieKnollen vorsich-
tig ausgegraben werden. Wenn
dieKnollen ander Luft getrocknet
sind, können sie in einem kühlen,
frostfreien und trockenen Raum
überwintern. Ideal wäre eine
Holzkiste im Keller, in der die
Knollen, umwickelt in Zeitungs-
papier, gelagert werden.

Gut schützen

Dahlien sind nicht nur für den
Menschen essbar. Auch Tiere
und besonders Insekten stärken
sich an ihnen, darunter Schne-
cken, Raupen, Läuse und Spinn-
milben und Wühlmäuse. Die
jungen Pflanzen können sehr
gut mit einem sogenannten
Schneckenkragen geschützt
werden. Hilfreich ist auch ein re-
gelmäßiges Absammeln der
Schnecken.

Dahlien vermehren

Dahlien könnenauf verschiedene
Weise vermehrt werden: durch
Knollenteilung, Stecklinge oder
Samen. Die gebräuchlichste Me-
thode ist die Knollenteilung. Im
Frühjahr, bevor die Dahlien wie-
der austreiben, werden die Knol-
len ausgegraben und in mehrere
Teile geteilt, wobei jeder Teil min-
destens ein Auge haben muss.
Diese Teile werden dann einzeln
wieder eingepflanzt. Eine andere

Hannover. Klein, groß, ein
oder mehrblütig, ballon oder
sternförmig: Dahlien bieten Ab-
wechslung imGartenund sind ein
farbenfroher Blickfang imGarten,
auf dem Balkon oder in der Vase.
Je nach Sorte erreichen ihre Blü-
ten einen Durchmesser von bis zu
30 Zentimetern und eine Wuchs-
höhe von fast zwei Metern. Sie
sind mehrjährige krautige Pflan-
zen und gehören zur Familie der
Korbblütler (Asteraceae).
Ihre Schönheit hat schon vor

Jahrhunderten die Azteken und
Inkas verzaubert. Ursprünglich
stammt die Dahlie (Dahlia x hor-
tensis) aus den Hochländern
Mexikos und Guatemalas, wo
sie an sonnigen Standorten in
verschiedenen Höhenlagen
wächst. Doch nicht nur wegen
ihres Aussehens verehrten die
Ureinwohner die Pflanze. Dah-
lien dienten ihnen als Schmuck-
pflanzen für Tempel, aber auch
als Nahrungs und Heilmittel.
Im späten 18. Jahrhundert

wurden die ersten Dahlienknol-
len nach Europa gebracht. 1789
erhielt der Botanische Garten in
Madrid Knollen vonAntonio José
Cavanilles, einem spanischenBo-
taniker, der die Pflanze auch wis-
senschaftlich beschrieb. Er be-
nannte sie zu Ehren des schwedi-
schen Botanikers Andreas Dahl.
Da sich die Pflanzen in europäi-
schenGefildengutkultivieren lie-
ßen, sind heute 42 Arten be-
kannt, die inzwischen weltweit
eine fünfstellige Vielfalt an Sor-
ten und Hybriden hervorge-
bracht haben. Ob als prächtige
Solitärpflanze oder als farbenfro-
her Akzent im Beet oder Balkon-
kasten–Dahlien ziehendieBlicke
auf sich. Damit die Schönheiten
bis in den Herbst hinein blühen,
brauchensieaberetwasgärtneri-
sche Aufmerksamkeit.

sonniGer Platz

Dahlien lieben sonnige Standor-
te und benötigen mindestens

Auch in der Vase sind Dahlien ein Blickfang.
Foto: Sarah Maximoff / Unsplash
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